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eben zwei Nadelbarren benötigen. Die Doppelrascheln ha-
ben bis zu 12 Legeschienen und Feinheiten bis 48 N/2 Zoll.
Sie werden zur Herstellung von Schläuchen aller Art ver-
wendet, z-. B. Damennetzstrümpfe, Netzstrumpfhosen (wobei
ein Musterwechselapparat benötigt wird), Fruchtsäckchen,
Kartoffelsäcke, Flollschinkenschläuche, schwerere Damen-
Oberbekleidung, Decken, Teppiche, Schnüre, Effektfäden,
Badeanzugstoffe und Badebekleidung, Schuhoberteilstoffe
usw. Man kann eigentlich sagen, dass die Raschel, ein- oder
zweibarrig, jede Art von Stoffen herstellen kann, die nur
irgendwie gefragt werden.

Die Doppelraschel verwendet folgende Mustereinrichtungen:
ein oder zwei Schlagbleche, Musterwechselapparate, Krepp-
einrichtung, wobei eine Nadelbarre in Ruhestellung stehen
bleibt, Püscheinrichtung mit einer Nadel- und einer Stift-
barre und die verschiedensten Mustergetriebe.
Durch die kombinierte Nadelbarrenbewegung — Hauptbe-
wegung vertikal und «Konträrbewegung» horizontal — wer-
den die Schwingbewegungen der Legeschienen fast aufge-
hoben, was die Tourenzahl steigert.

Nä/rw/rkmasc/r/nen m/'f e/'ner A/ade/ba/re

In der Nadelbarre werden Röhrchen- oder Schliessdrahtna-
dein verwendet, die Wirkelemente entweder in der «Mali»-
oder «Arachne»-Technik angeordnet. Diese verhältnismässig
junge Technik geht in Richtung auf feinere und breitere
Maschinen und verwendet eine (Mali) oder zwei (Arachne)
Legeschienen für die Grundfläche aus Kettengewirk. Bei
zwei Legeschienen können Kettenwirkmuster gearbeitet wer-
den, die von Raschelstoffen nicht zu unterscheiden sind;
andererseits werden diese Grundflächen dazu verwendet,
vorgelegte Vliese, Schussfäden, aber auch Kettfäden oder
Webstoffe «einzuwirken», wobei die Grundfäden einen glat-
ten Stoff oder einen Plüschstoff bilden können. Ueberdies ist
es bei der Verarbeitung von Vliesen möglich, überhaupt ohne
Grundfäden zu arbeiten und die Maschenfläche aus den
Fasern des Vlieses zu bilden. Die Leistung der Nähwirkma-
schinen schwankt zwischen 100 und 200 Meter/Stunde; sie
sind ausschliesslich für die Massenproduktion von Nähwirk-
Stoffen aller Art mit verhältnismässig kurzen Musterglieder-
ketten vorgesehen. Alle Hauptbewegungen werden durch
Kurbeltriebe gesteuert, die bis zu 1500 Touren/min leisten.
Die in ihrer Eigenart typischen Nähwirkstoffe können durch
volle oder Mustereinzüge, durch Farbeinzüge, Plüschhenkel
und durch Materialauswahl gemustert werden, abgesehen
von den Nachbehandlungen durch Kalandern, Bedrucken,
Schären usw.

Häke/-Ga/onmasc/7//ien m/'f e/ner A/ade/öarre

Durch die Verdrehung der Wirkelemente hat die Galon-
maschine eine Entwicklung begonnen, die bei Wahrung der
Eigenart der Galonstoffe noch nicht abzusehen ist. Trotz-
dem wird die Maschine den Kettenwirkautomaten mit Spit-
zennadeln mit Musterpresseinrichtungen und den Rascheln
mit ihren ungeheuren Mustermöglichkeiten nicht zur Kon-
kurrenz werden, sondern in ihrem Rahmen einen sich ver-
grössernden Sektor der Stoffherstellung erfassen.
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XIV. Internationale Textilausstellung
in Busto-Arsizio (Varese/Mailand)
Vom 20. bis 29. September 1969 findet in Busto-Arsizio die
einzige Veranstaltung dieser Art im laufenden Jahre statt.
Die Ausstellung des Sektors Textil- und Ausrüstmaschi-

nen umfasst erstmals den kompletten technologischen Kranz
dieses Gebietes und wird mit einem internationalen Textil-
zubehörsalon vervollständigt. Dadurch heben die Veranstal-
ter die Produktionsstruktur hervor, wobei kleinere und mitt-
lere Industriezweige überwiegend sind. Mehr denn je benö-
tigen die kleineren und mittleren Industriezweige ihre Ein-
Schaltung in die allgemeine Entwicklung. Die wirtschaftli-
chen Komponenten der Ausstellung werden wie folgt dar-
gestellt:
Der italienische Sektor des Maschinen- und Apparatebaues,
der die Textil- und Bekleidungsindustrie mit seinen Erzeug-
nissen beliefert und in Busto-Arsizio anwesend ist, verfügt
über eine Belegschaft von insgesamt 31 000 Beschäftigten
mit einer jährlichen Produktionskapazität von 220 bis 230

Mia Lire. Die effektive Produktion im Jahre 1968 betrug
210 Mia Lire. Von dieser Zahl ausgehend, vermitteln die
Veranstalter der Ausstellung folgende Angaben:

Mia Lire

Produktion 210

Import 48

Verfügbarkeit 258

Export 117

Konsum des italienischen Marktes 141

Der mechanische Sektor der Ausstellung ist in zwei Teile
gegliedert: erstens in die Branche der Maschinen und Ap-
parate für die Gewebeherstellung und zweitens in die
Branche der Nähmaschinen für Gewerbe und Haushalt.
Ueberwiegend ist die erste Branche.

Es ist die Absicht der Veranstalter, während der Messe
kulturelle und organisatorische Fachveranstaltungen durch-
zuführen, zu denen die Fachleute eingeladen sind.

Die XIV. Internationale Textilausstellung in Busto-Arsizio ver-
spricht eine interessante Veranstaltung zu werden.

Marktberichte

Rohbaumwolle
P. H. Müller, Zürich

Seit vielen Jahren gleicht sich auf dem Baumwoll-Weltmarkt
zum erstenmal die Produktion und der Verbrauch ungefähr
aus. Der l/l/e/fverbraucft dürfte die letztjährige Rekordhöhe
beibehalten. Infolge der hohen Preise hat das Anpflanzungs-
areal in der Saison 1968/69 um nahezu 4 Millionen Acres

zugenommen, zudem verbesserten sich in vielen Ländern
die Pflanzverhältnisse, so dass der Durchschnittsertrag we-

sentlich stieg. Die We/fprodukf/ö/7 wird auf 52,7 Mio Ballen

geschätzt, im Vergleich zu 47,7 Mio Ballen in der Saison
1967/68. Der We/fveröraucö dürfte rund 52V2 Mio Ballen

betragen, nicht nur in Asien, auch in Westeuropa rechnet

man mit einem höheren Verbrauch, im Gegensatz zu den

USA, in denen der Baumwollverbrauch stetig sinkt. Auch im

internationalen Baumwollhandel schätzt man ungefähr die

gleichen Umsätze wie letzte Saison, rund 17 Mio Ballen,

trotzdem in verschiedenen Importländern eher die Tendenz

besteht, die vorhandenen Lager abzubauen. Die Preisten-
denz zeigte in letzter Zeit infolge der Zurückhaltung der

Käuferschaft teilweise Schwächezeichen, wobei nicht zu

übersehen ist, dass die Inlandbasis in den verschiedenen
Produktionsgebieten trotzdem eine gewisse Festigkeit auf-
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